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Hierzu eine

Deutſchland
Berlin, den 22. Mai.

Der „Staats- Anzeiger“ publicirt 1) das von beiden Häuſern
berathene Geſetz, betreffend die Aufhebung des Art. 88 der Ver
faſſungsurkunde (Nebenämter der Richter) vom 31. Januar.

Die „Preuß. Correſp. enthält über das Reſultat der letzten
Volkszählung folgende Bemerkungen

Vorſchriftsmäßig wird im preußiſchen Staat alle drei Jahre eine Zählung der
Einwohner vorgenommen. Die letzte fand bekanntlich im Dezember 1855 ſtatt. Sie
ſtellte 16 Millionen 990,282 Einwohner des Civil und 211,731 des Militärſtandes,
alſo eine Geſammt Bevölkerung von 17 Millionen 202,013 Menſchen heraus. Bei
der Zählung im Dezember 1852 ergaben fich 16 Mill. 754,869 Perſonen vom Civil
und 180,551 vom Militärſtande, zuſammen 16 Mill. 935,420 Einwohner. Der Zu
wachs in den letzten drei Jahren belief ſich mithin auf 266,593 Perſonen d. h. auf
I Prozent der Volkszahl von 1852. Dieſer Zuwachs iſt bedeutend geringer als
die Vermehrung in der vorangegangenen Periode von 1849 1852. Damals betrug
derſelbe 537,972 Perſonen d. h. 3,0 Prozent der Einwohnerzahl von 1849. Seit
1816, mit welchem Jahr die regelmäßigen Zählungen in der preußiſchen Monarchie be
ginnen, iſt die abſolute Volksvermehrüng der Periode 1853 55 die geringſte. Die Ur
ſachen dieſer Erſcheinung ſind in den allgemeinen Zeitverhältniſſen, namentlich in den
politiſchen Verwickelungen und ihrer Berbindung mit Mißerndten und Seuchen zu
ſuchen. Der in den beiden letzten Jahren die Maſſen bedrückende Nothſtand die

Ueberſchwemmungen in den Provinzen Preußen und Schleſten, ſo wie beſonders das
wiederholte heftige Auftreten der Cholera haben vorzugsweiſe in den öſtlichen Lan
destheilen der Junahme der Einwohnerſchaft bedeutenden Eintrag gethan. Es wurden
in der letzten Periode weniger Kinder als ſonſt geboren, während im Verhältniß mehr
Menſchen als früher ſtarben. Dazu kam ein beträchtliches Anwachſen der Auswan
derung. In der Zeit vom J. October 1852 bis Ende December 1855 überſtieg die
Zahl der auf geſeßlichem Wege Ausgewanderten die der Eingewanderten um 58,000.
Am ungünſtigſten geſtalteten ſich die Verhältniſſe zunächſt in der Provinz Schleſien,
in deren drei Regierungsbezirken neben den Ueberſchwemmungen die Cholera den Fort
ſchritt der Bevölkerungszunahme nicht wenig hemmte. Dann wurde in Oſtpreußen
namentlich der Regierungsbezirk Gumbinnen von epidemiſchen Krankheiten ſchwer
heimgeſucht während die anhaltende Theuerung zahlreiche Arbeiter zur Ueberfiedelung
nach andern Bezirken veranlaßte. Jn der Provinz Poſen ſtarben ebenfalls viele Men
ſchen, namentlich an der Cholera, während weniger Kinder als in den früheren Pe
rioden, geboren wurden. Günſtiger war die Geſtaltung der Bevölkerungsverhältniſſe
in den übrigen Landestheilen. In den ackerbautreibenden Gebieten von Preußen,
Pommern Brandenburg und Sachſen wirkten die hohen Getreide und Viehpreiſe
auf die Zunahme der Einwohnerſchaft. In der Provinz Weſtfalen zeigte der Regie
rungsbezirk Arnsberg bei dem lebhaften Aufſchwung ſeines Bergbaues und ſeiner Fa
brikation eine bedeutende Vermehrung. Jm Regierungsbezirk Münſter war die Zu
nahme ſtets nur eine geringe, und der Regierungsbezirk Minden, welcher in den letz
ten drei Jahren eine Verminderung von 2 Prozent aufwies, wurde ſchon ſeit länge
rer Zeit von einer ſtarken Auswanderung betroffen. Von den rheiniſchen Regierungs
bezirken hatten beſonders Düſſeldorf und Aachen einen anſehnlichen Bevölkerungszu
wachs. Am meiſten wirkte darauf die hohe Blüthe des Gewerbfleißes mit ihrer viel
ſeitigen Arbeitsgelegenheit. Minder günſtig erwies ſich in dieſer Hinſicht der Regie
rungsbezirk Köln, und ganz ungünſtig die Regierungsbezirke Koblenz und Trier, in
denen ein großer Theil der Einwohnerſchaft auf den ſeit Jahren wenig lohnenden
Weinbau angewieſen iſt. und bei ihrem ſchwachen Arbeitsverdienſt doppelt den Druck
der Theuerung empfindet. Auch haben in beiden Bezirken ſtarke Auswanderungen
ſtattgefunden. In den Hohenzollernſchen Landen hat ſich die Einwohnerzahl ſeit 1852
von 65,634 auf 63,316, d. h. um 3, z Prozent vermindert. Am meiſten dürften die
im deutſchen Südweſten ſchon ſeit mehreren Jahren anhaltenden Theuerungsverhält
niſſe zu dieſer Abnahme beigetragen haben. Für die Haupt und Refidenzſtadt Ber
lin ſtellt ſich der auffallende Umſtand heraus daß die Civilbevölkerung in den letzten
drei Jahren nicht einmal um den Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen ge
wachſen iſt. Berlin zählte im December 1852 ſchon 419,755 CEivilbewohner, im De
cember 1855 aber 426,602, d. h. 6874 mehr, während in dieſer Zeit 8993 Kinder
mehr geboren waren, als Menſchen ſtarben.

In einer Korreſpondenz der „Augsb. Allg. Ztg.“ heißt es Die
Schülerzahl in den höhern Lehranſtalten Preußens, Gymna
ſten Progymnaſien, Real und höhern Bürgerſchulen betrug zu
Anfang des vergangenen Jahres in runder Summe etwa 52,000.
Davon kamen auf die 135 Gymnaſten und Progymnaſien 34,600,
auf die 66 Real und höheren Bürgerſchulen 17,400. Nach Provin
zen geordnet, hatte Brandenburg eine bedeutende Ueberzahl vor den
übrigen, nämlich etwa 10,500 Schüler auf 30 Lehranſtalten. Jhm
zunächſt ſteht Schleſien mit 9000 Schülern auf 27 Lehranſtalten,
Preußen mit 8560 Schülern auf 28 Lehranſtalten Rheinland mit
7400 auf 38 Lehranſtalten, Sachſen mit 6600 auf 29 Lehranſtalten,
ſodann Weſtfalen mit 3800 auf 26 Lehranſtalten Pommern mit 3600
auf 14 Lehranſtalten und endlich Poſen mit 2500 auf 9 Lehranſtal

Halle, Sonnabend den 24. Mai 1856.
Zeilage.

ten. Die durchſchnittliche Zunahme der Schülerzahl auf den höheren
Anſtalten in Preußen überhaupt betrug im vorigen Jahre gegen das
Jahr 1854 zwiſchen 25 bis 30 Prozent. Unter dieſen Umſtänden,
und da die Anſtalten oft zu Klaſſentheilungen und Vermehrungen
zu ſchreiten genöthigt ſind, iſt es kein Wunder daß ſich nach und
nach Mangel an Lehrkräften fühlbar zu machen beginnt, zumal die
Zahl der ſich dem Lehrfach Widmenden, wenn nicht im umgekehrten,
ſo doch ſchwerlich in einem der Zunahme der Lernenden irgend ent
ſprechenden Verhältniß ſteht. Auch die Lehrkräfte für den Elementar
und Volksunterricht ſind in manchen Provinzen nicht mehr ausreichend.

Nach der hieſigen „Börſen- Zeitung erzählt man an der Börſe
von einem Reſcript welches der Handelsminiſter neuerdings an die
bei Geld Jnſtituten und ſpeziell bei den verſchiedenen Verſicherungs
Geſellſchaften fungirenden Regierungs Commiſſarien erlaſſen habe und
worin denſelben die Anweiſung ertheilt wird, ſtreng darüber zu wa
chen daß von dieſen Geſellſchaften reſp. Jnſtituten auf keine der neuen
Credit Bank Actien Vorſchüſſe geleiſtet oder dieſelben irgendwie be

liehen werden. e
Durch den vrientaliſchen Krieg ſind die Verhältniſſe in der Tür

kei und in den Donaufürſtenthümern uns näher gerückt und haben
für uns ein lebhaftes Intereſſe dadurch noch gewonnen daß der Ver
kehr und die Volkswirthſchaft ſich die ihnen verſchloſſenen Länder ge
öffnet haben. Hierher gehört vorzugsweiſe das Projekt einer Eiſen
bahn von Kronſtadt nach der wallachiſchen Grenze. An der Vorun
terſuchung dieſer Linie wird rüſtig gearbeitet. Man hat bereits den
Paß, wo die Bahn durch die Karpaten nach den Niederungen der
Wallachei hinausgeführt werden ſoll, gefunden und hiermit iſt die
Hauptſchwierigkeit der Durchführung gehoben, ſo daß der Realiſirung
dieſes wichtigen Baues nichts mehr im Wege ſteht. Uebrigens glaubt
man bei genauerer Unterſuchung der Strecke über Kis Borosnyo durch
eine ſchiefe Hochebene den Bau bedeutend zu erleichtern und weniger
koſtſpielig zu machen. Die techniſchen Unterſuchungen für die Strecke
von Bukareſt gegen Plojeſcht haben bereits begonnen und bis zum
Spätherbſt dürften die Unterſuchungen zum Bahnbau von Kronſtadt
über Plojeſcht, Bukareſt nach der Donau vollendet ſein. Die Mit
glieder der Kronſtädter Handels und Gewerbekammer, welche für
eine anonyme Geſellſchaft die Conceſſion bei der wallachiſchen Regie
rung zu dem Eiſenbahnbau von Kronſtadt über Plojeſcht, Bukareſt
nach der Donau anſuchten, wurden von dem Staatsſecretair der Wal
lachei in Kenntniß geſetzt, daß die Vorſtudien der Kronſtädter Bahn
linie begonnen haben und erhielten zugleich die Einladung, einen
Abgeordneten zu ſchicken, um im Einvernehmen mit den Staatsinge
nieuren die Genauigkeit dieſer Arbeit zu prüfen. Gleichzeitig hat die
wallachiſche Regierung den Abgeordneten der Kronſtädter Handels
und Gewerbekammer bekannt gemacht daß ſie das Geſuch der Abge
ordneten zur Bildung einer Geſellſchaft zum Bau einer Eiſenbahn
von Kronſtadt nach der Wallachei genehmigt d. h. den Bau conceſ
ſionirt habe. Sie hat ſich bedingt, daß die Kronſtädter Bahn die
Salinen von Telega berühre und die Linie bis an das ſchwarze Meer
fortgeſetzt werde. Die Conceſſion iſt auf 90 Jahre verliehen. Die
wallachiſche Regierung überläßt den erforderlichen Grund nach den Be
ſtimmungen des Geſetzes vom 29. Februar 1856 und liefert das er
forderliche Holz zum Eiſenbahnbau nach dem Durchſchnittspreis der
letzten 5 Jahre. Ueberhaupt hat ſie alle jene Vortheile der Geſell
ſchaft zugeſtanden welcher ſich die Eiſenbahn Unternehmungen in an
deren Ländern erfreuen. Ueber die Zinſen Garantie wird das Nöthige
verfügt, ſobald die Vorſtudien beendet ſein werden. Jedenfalls iſt
zu erwarten, daß die Wallachei auch hier dem Beiſpiele anderer Staa
ten folgen wird.

Königsberg, d. 21. Mai. (Tel. Dep.) Se Majeſtät der
Uhr hier angekommen, und werdenKönig iſt heute Nachmittags 5 r tmorgen früh 8 Uhr der Kaiſerin Mutter von Rußland entgegenreiſen.

Eine telegraphiſche Depeſche der „Hartungſchen Königsberger Zeitung“



meldet, daß die verwittwete Kaiſerin heute Nachmittags 22 Uhr mit
zahlreichem Gefolge in Gumbinnen eingetroffen ſei und im dortigen

Regierungsgebäude übernachten werde. UDresden, d. 22. Mai. (Tel. Dep.) Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Württemberg ſind geſtern von Stuttgart hier ein
getroffen, haben im Hotel Bellevue ubernachtet und ſind heute früh
über Breslau nach Warſchau weiter gereiſt.

Kaſſel, d. 18. Mai. Jn den nächſten Tagen wird vor dem
hieſigen Schwurgerichte ein Fall zur Verhandlung kömmen, der allge
meines Jntereſſe, freilich von den verſchiedenſten Standpunkten aus,
erregt, der die Schmach des Jahres 1850 in das Gedächtniß aller
zurückruft. Der Mann wurde durch Haſſenpflug zufolge gänzlichen
Mangels an Menſchenkenntniß und des Grundſatzes, bei Anſtellungen
vorzugsweiſe das politiſche und religiöſe Bekenntniß entſcheiden zu
laſſen, zum Juſtiz Beamten befördert und hatte ſich ſogar einer Or
densverleihung und einer eigenhändigen Zuſchrift des Landesherrn
auf Haſſenpflug's Veranlaſſung zu erfreuen. Er war in ſeiner
früheren Stellung als Advocat für die Strafgerichte reif, die jetzigen
Beſchuldigungen greifen theilweiſe in jene Zeit zurück; mit vielen an
deren ſuchte Und fand er eine Zeit lang ſeine Rettung im Treubunde,
und von der Beförderung zum Richter an ſcheint er ſich vollkommen
ſicher gefühlt zu haben weil die zahlloſen Erpreſſungen und ſonſtigen
Amts und gemeinen Vergehen von da an mit einer Frechheit und
Schamloſigkeit betrieben worden ſind, für die man kaum eine Bezeich
nung hat. Erſt Haſſenpflug's Nachfolger ordnete auf Grund der mo
natelang beim Juſtiz Miniſterium gelegenen Anzeigen die Viſitation
des Amtes an. Taſſius ſchiebt die ganze Schuld auf den Teufel,
und ſein Anhang beklagt ihn wegen der ſchweren Verſuchungen, denen
er ausgeſetzt geweſen. Neben Dienſtentſetzung wird ihn noch eine
Zuchthausſtrafe treffen bei deren Erſtehung er die Bekanntſchaft
zahlreicher Treubunds Mitglieder zu erneuern Gelegenheit finden wird.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 19. Mai. Wie man zur Ankunft des Kaiſers

die Häuſer weißen läßt, das Verbot des Tabakrauchens von neuem
einſchärft und die Bettler von den Straßen entfernt, ſo werden auch
jetzt im weiteren Verlauf dieſer Maßregeln die Juden vorgenommen
Bekanntlich beſteht die Verordnung, daß die Juden ihr nationales, bei
den niederen Klaſſen allerdings ſehr ſchmutziges Coſtüm ablegen und
ſtatt deſſen die gebräuchlichen Trachten annehmen ſollen. Allein ſie
wiſſen mit der ihnen eigenthümlichen Geſchicklichkeit die Verordnung
zu umgehen. Jetzt, wo wir zum 21. d. M. den Kaiſer erwarten und
ihm ſelbſtverſtändlich nur unſere beſten Seiten zeigen möchten hat
auch der Polizeiminiſter von Warſchau, Gorloff, eine Verordnung er
laſſen, der zufolge alle Juden aufgefordert werden, ſich innerhalb einer
kürzen Friſt zu ſcheeren, zu raſiren Und in Ruſſiſche Tracht zu ſtecken,
falls ſie ſich nicht der Unannehmlichkeit ausſetzen wollen daß Polizei
Beamte dies thun. Da der lange Ruſſiſche Kaftan dem nationalen
Rock der Juden am meiſten entſpricht, ſo iſt ihnen eben die Annahme
deſſelben geſtattet. Manche Juden, denen die Bewahrung der ererb
ten Kleidung Herzensſache iſt, zeigen ſich während ſolcher Zeit lieber
nicht auf der Straße ſpäter tritt gewöhnlich wieder größere Nach
ſicht ein.

Fraukreich.
Paris, d. 21. Mai. Fortwährend treffen zahlreiche Sendun

gen für die bevorſtehende land wirthſchaftliche Ausſtellung im Jndu
ſtrie-Palaſte ein, der jetzt am Haupteingange die Jnſchrift trägt
„Concours universel agricole. Unter dem Namen Union
nanciere et industrielle“ hat ſich eine große Finanzgeſellſchaft ge
bildet. Das Kapital derſelben beträgt 100 Millionen. Dieſe Ge
ſellſchaft will für die Geſellſchaften auf Kommandite daſſelbe Inſtitut
werden, was der Kredit Mobilier für anonyme Geſellſchaften iſt. Die
ſes neue Unternehmen hat unter unſeren Financiers großen Beifall
gefunden. Die Subſkription wurde vorgeſtern eröffnet und geſtern
Abends geſchloſſen, und die ganze Summe wurde in dieſen zwei Ta
gen gezeichnet ohne daß eine einzige Annonce gemacht wurde. Die
induſtriellen und finanziellen Unternehmen finden überhaupt in der
letzten Zeit großen Beifall.

Es iſt in neuerer Zeit von einem Prozeſſe des Grafen Eham
boörd geſprochen den derſelbe vor dem Tribunal von Vaſſy verloren
und der nun vor den Appellhof von Dijon gelangt. Es handelt ſich
um die Waldungen, welche der Graf mit der Herzogin von Parma,
ſeiner Schweſter, gemeinſchaftlich im Departement der Haute Marne
beſitzt und die auf 8 Millionen geſchätzt werden. Der Graf hatte
noch zwei Waldungen in der Nähe von Vierzon und in der Cham
pagne, die beide eine Million werth ſind. Dieſe verlor der Graf
ſchon an die Adminiſtration der Domainen und wenn Heinrich V.
auch ſeinen gegenwärtigen Prozeß verliert, wie das wahrſcheinlich iſt,
ſo bleibt ihm nur noch Chambord, auf deſſen Erhaltung jährlich 30,000
Franken mehr verwendet werden müſſen, als es einbringt. Es dürfte
vielleicht intereſſtren, bei dieſer Gelegenheit einige Notizen über das
ſonſtige Vermögen des Grafen zu erhalten. Der Graf hat von der
Herzogin von Angouleme Froſchdorf (30,000 Fr. Rente) und ein Gut
in Ungarn von geringerem Erträgniſſe und einige Kapitalien geerbt,
die Herzogin hat für 1,200,000 Fr. Wohlthätigkeits Vermächtniſſe ge
ſtiftet und die Gräfin Chambord ihrerſeits beſitzt etwa 100,000 Fr.
jährlicher Einkünfte.

Aus Paris, d. 20. Mai, wird dem „Nord“ geſchrieben „Au
ßer den in Jtalien durchzuſetzenden Reformen beſchäftigten die Groß
mächte ſich dem Vernehmen nach noch mit einigen am deutſchen Bunde
vorzunehmenden Veränderungen. Die Organiſation deſſelben ſoll durch

Mediatiſtrung einiger kleinen Staaten die kaum einige Tauſend Un
terthanen zählen vereinfacht werden. Dieſer Plan ſoll dem Kaiſer
Louis Napoleon ſehr gefallen, da derſelbe einen Gedanken ſeines
Oheims verwirklichen würde. Während der Anweſenheit der erſten
Bevollmächtigten auf dem Congreſſe zu Paris kam bei den Unter
handlungen in den Tuilerieen dieſer MediatiſirungsPlan zur Sprache.
Auch bei der Anweſenheit des Königs von Württemberg in Paris war
die Rede davon. Der Kaiſer der Franzoſen erhielte durch dieſe Ver
änderung im deutſchen Bunde ein nützliches Mittel zur Verſtärkung
der Mittelſtaaten Baiern, Sachſen Württemberg und Hannover ge
gen das öſterreichiſche und preußiſche Uebergewicht. Was aus dieſem
Plane wird, kann ich nicht ſagen genug, es ſind Verhandlungen über
denſelben angeknüpft, und die kleinen Staaten. welche nicht ohne Be
ſorgniſſe vor Mediatiſirung ſind, bieten jetzt Alles auf, um entweder
aufrecht zu bleiben, oder doch beſſere Bedingungen zu erlangen. Die
Reiſe des Barons v. Seebach nach Dresden ſoll mit dieſer Angele
genheit in Verbindung ſtehen.“

Paris d. 22. Mai. Tel. Oep.) Aus Marſeille vom ge
ſtrigen Tage wird gemeldet, daß 4000 Mann aus dem DOrient zurück
kehrender Truppen dort eingetroffen ſind und daß die Getreide Preiſe

fortwährend ſinken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Mai. Gegen das Verbot der Sonntags

muſik in den Parks wurde geſtern im Kirchſpiel von St. Pan
cras ein Meeting von etwa 2000 Perſonen abgehalten Unter den
Zuſchriften an die Verſammlung war auch eine von Charles Dickens,
mit einem Beitrag von 10 Lſtrl. behufs eines Petitionenſturms, der
nöthig ſein dürfte, um „der offiziellen Allwiſſenheit zu beweiſen daß
das Volk die Entſcheidung des Erzbiſchofs von Canterbury und des
Premiers nicht gleichgültig aufgenommen habe. (Stürmiſcher Bei
fall.) Einen eigenthümlichen Charakter erhielt die Demonſtration
durch die Anweſenheit von Sir Benjamin Hall und Lady Hall. Der
Bautenminiſter erſchien, um den Beiſtand des Publikums gegen die
Einflüſſe anzurufen, welche in dieſer Frage einen übermächtigen Hruck
auf die Regierung geübt hätten. Man habe keinen Begriff, erzählte
Sir Benjamin, von dem Charakter der Petitionen, mit denen die
Regierung tagtäglich beſtürmt werde. Eine Petition verlangte den
Stillſtand aller Themſeboote am Sonntag (Gelächter und Pfuil), eine
andere das Verbot aller Eiſenbahnfahrten (Gelächter), eine dritte ſo
gar das Schließen aller Parks am Sabbath („Schmach! Schmach
Eine Deputation, die ihn vor einiger Zeit beläſtigte, ſtellte ihm vor
daß das Schlittſchuhlaufen am Sonntag eine große Sünde ſei. Was
jedoch auf die Aufrichtigkeit der Heiligen ein merkwürdiges Licht werfe
man habe ihm einen Kompromiß vorgeſchlagen, und erklärt, daß
man die Muſik in (den faſhionablen) Kenſington Gardens hingehen
ließe, wenn er ſie nur im Regents und Victoria Park abſtellen
wollte (Groans!) Er wünſche daß dieſe charakteriſtiſche Zumuthung
allgemein bekannt werde er glaube, was dem Weſten Londons er
laubt ſei, könne auch im Oſten keine Sünde ſein. Der ehrenwerthe
Baronet ſchloß mit der Bitte und Ermahnung zu einem friedfertigen
Verhalten durch eine gut organiſirte geſetzmäßige Bewegung werde
den wahren Volksfreunden der Sieg bleiben. (Begeiſterter Beifall.
Nach der Entfernung Sir B. Hall's wurde eine Deputation an Lord
Palmerſton und ein Komité zur Vorbereitung einer Demonſtration
im Freien ernannt. Der „Tartar“ und „Coſſack“, Kriegsdampf
Corvetten von 21 Kanonen, ſind beordert worden zuſammen im
Kanal zu kreuzen. Beide Schiffe wurden da ſie für Rechnung der
ruſſiſchen Regierung im Bau begriffen waren zu Anfang des Krie
ges konfiszirt, und man will wiſſen, es ſei die Abſicht der Regierung
jetzt das beſte der beiden Schiffe dem Kaiſer von Rußland als ein
Friedensandenken zu überſenden.

Aus Malta vom 15. Mai wird gemeldet, daß durch die vom
Gouverneur erlaſſene Proklamation die Ruhe unter der Einwohner
ſchaft wieder hergeſtellt wurde. Die Jtaliener bewegen ſich wieder
frei in der Stadt, nachdem ſie, mit Ausnahme des Mörders des Po
lizeiJnſpektors Guarnana, begnadigt wurden.

Dänemark.
Kopenhagen d. 20. Mai. Die geſtrige „Berl. Tid.“ bringt

das unterm 9. Mai in der Sundzollangelegenheit von den Be
vollmächtigten Dänemarks, Rußlands und SchwedenNorwegens un
terzeichnete Protokoll. Es wird darin bemerkt daß auch der Groß
herzog von Oldenburg den von der däniſchen Regierung gemachten
Vorſchlägen beigetreten ſei, daß jedoch der Bevollmächtigte Olden
burgs wegen ſeiner Abweſenheit das Protokoöll nicht habe mit unter
zeichnen können. Der daäniſche Bevollmächtigte rekapitulirte die von
ihm in den Konferenzen am 4. Januar und 2. Februar d. J. ge
machten Vorſchläge und präziſirte dieſe folgender Weiſe: Dänemark
verzichtet auf den Sund und Beltzoll gegen eine Entſchädigung von
35 Millionen Reichsthalern Reichsmünze unter folgenden Bedingungen

a) Die Ablöſung ſoll alle beim Handel und der Schifffahrt im Sunde und den
Belten intereſſirten Mächte einbefaſſen. Damit die Abſchaffung des Zolles obligato
riſch werde, müſſen alle bei den Verhandlungen repräſentirten Mächte darauf einge
hen und behält Dänemark ſich vor, mit den nicht repräſentirten Mächten ſeparat zu
unterhandeln.

Die genannte Summe von 35 Millionen ſoll als Entſchädigung betrachtet
werden ſowohl für den Zoll der Schiffe wie für den Zoll der Ladungen. Der Zoll
der Schiffe ſoll nach der Flagge repartirt werden der Zoll der Ladungen ſoll zur
Hälfte auf die durch den Sund und die Belte eingeführten und ausgeführten Waaren
repartirt werden.Die Bezahlung des Antheils, der nach der in der Konferenz vom 2. Februar
vorgelegten Ueberſicht jedem der repräſentirten Mächte zur Laſt fällt, ſoll Dänemark
auf einer ihm befriedigend erſcheinenden Weiſe geſichert werden.



berg iſt zur Anmeldung der Forderungen der

Hei der, Konferenz am 4. Januar waren die Bevollmächtigten von Oeſterreich,
Belgien, Dänemark, Spanien, Frankreich, Großbritannien,
land und SchwedenNorwegen anweſend bei der Konferenz
ebengenannten noch die Bevollmächtigten des Großherzogs von Oldenburg.
vollmächtigte Dänemarks wiederholte was er bereits in der Konferenz vom 2. Febr.

daß in Folge beſtimmter Ordre ſeiner Regierung die oben angegemitgetheilt hatte m hiebene Summe das Minimum der Entſchädigung ſei, welche
glaubt, für die Abſchaffung des Sundzolls zu fordern.

Uebereinſtimmend mit den für die Repartition der eventuellen Entſchädigung vor
geſchlagenen Prinzipien, ſind die Quoten, mit welchen die verſchiedenen, in der gegen
wärtigen Unterhandlung repräſentirten Mächte zu der genannten Summe von 35 Mil
lionen Rthlr. R. M. beitragen ſollen, folgende Dänemark
3,2, pCt. von 35 Mill. Oeſterreich 29,434 Rthlr. R. M., O s pCt. von 35 Mill. z
Belgien 301,455 Rtbhlr. R.M., 0, s Et. von 35 Mill. Spanien 1,020,016 Rthlr.
R.M., 2,1 pCt. von 35 Mill. Frankreich 1,210,003 Rthlr. R.M., 3,„ pCt. von
35 Mill. Großbritannien 10,126,855 Rthlr. R. M. 28, pCt. von 35 Mill Nor
wegen 667,225 Rthlr. R.M. u Et. von 35 Mill.
R.M., 0, e pCt. von 35 Mill.
35 Mill.
M., pCt. von 35 Mill.
tigen Unterhandlung nicht repräſentirten Mächten zur Laſt,
der Ueberſicht haben ſpezifizirt werden können. Schließlich bemerkte der Bevollmäch
tigte Dänemarks, daß die gegenwärtigen Unterhandlungen auf Grund von Meinungs

chen der däniſchen und engliſchen Regierung momentan unterbroverſchiedenheiten zwiſ

Holland 1,408,060 Rihlr. R.M. 462 Ct. von
Preußen 4,440,027 Rthlr. R. M. 12,59 Et.

9,739,993 Rthlr. R.M., 27, pCt. von 35 Mill. Schweden 1,590,503 Rthlr. R.
Im Ganzen 31,692,776 Rthlr. R. M.

Die reſtirende Summe von 3,307,224 Rthlr. R.M. fällt den in der gegenwär

Holland Preußen Ruß
am 2. Februar außer den

Der Be

burg beſtimmt.

lichkeit der Abſtammung der Thiere von einzelnen Urpaaren aus der
Nahrungsabhängigkeit der Thiere von einander ſo wie aus der geo
graphiſchen Verbreitung derſelben.
lungen des nächſten Jahres wurden die Städte Halberſtadt und Naum

Für die beiden Generalverſamm

Dänemark fich berechtigt

1,122,078 Rthlr. R. M., Kinder
gebracht angemeldet.

Oldenburg 28,127 Rthlr.

von 35 Mill. 5 Rußland

Aus der Provinz
Hohenmölſen, d. 19. Maitenen Viehmarkt wurden bei der ſtädtiſchen Einnahme 39 Pferde 603

226 Läufer

kauft und zu guten Preiſen bezahlt
hältniß das Paar bis mit 9 Thlr. verkauft
waren im Verhältniß zu den
halbjährige das Stück für circa 8 Thlr. abgelaſſen.

Sachſen.
Bei dem heute hier abgehal

und 629 Saugſchweine als zum Verkauf ein
Von Rindern und Schweinen wurde viel ver

Saugſchweine wurden nach Ver
Läuferſchweine dagegen

Saugſchweinen billiger und wurden

inſoweit dieſe Mächte in

chen ſeien und daß die Arbeiten der Konferenz in der Sundzoll Angelegenheit deshalb A.
für eine unbeſtimmte Zeit ſuspendirt werden könnten.

Vermiſchtes.
Gotha d. 17. Mai.

Generalverſammlung des naturwiſſenſchaftl
Thüringen und Sachſen hier abgehalten.
war ein längerer, geiſtvoller Vortrag vom Dr.
welcher der Beantwortung der, in neueſter Zeit wieder in den Vor

ob es möglich ſei, daß die
Menſchen von einem Urpaare abſtammten? Der Redner verneinte
dergrund getretenen Frage gewidmet war,

dieſe Frage vom Standpunkte der Zoologie aus
heiten der einzelnen Menſchenraſſen ſo tiefgreifend ſeien, daß ſie nicht
durch Zufälligkeiten hervorgebracht ſein könnten, i

In gleicher Weiſe bewies er die Unmögbetrachtet werden müßten.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Ziegeleibeſitzers Auguſt Fiſcher zu Böll

Konkurs-Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 1. Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. Februar d. Js. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. Juni d. J. Vormitt. 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis-Gerichts-Rath
Boſſe im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Fritſch, Fiebi
ger, v. Bieren, Goedecke, Riemer, zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

a. d. Saale am 25. April 1856.
önigl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Die Kaltwaſſerheilanſtalt
in Langenberg bei Gera, nebſt den Sool,
Kräuter und Fichtennadelbädern, wird Mitte
Mai eröffnet. Auch ertheilt Auskunft über
das ſicherſte Verfahren Gicht und Rheumatis-
mus zu heilen der Dr. Blau daſelbſt.

Auction.
Montag als den 26. d. M. Nachm. 2 Uhr

ſollen 35 Schaafe, 12 Lämmer und ein Schaaf
vbock meiſtbietend verkauft werden. Die Bedin
gungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Köchſtedt. Wittwe Uhle.
Eine ländl. Gaſtwirthſchaft wird baldigſt zu

pachten geſucht Paſſendorf Nr. 18.

Geſtern und heute wurde die ſechste

e Rehmodorfer Min
Die Actiongire der Aetien- l

und Parafſin- Fabrik werden mit
Beſtimmungen

Gewerbeſchule.
Kaſſen.

ichen Vereins für
Am Jntereſſanteſten
Giebel aus Halle, nade.

da die Verſchieden B.
ſondern als ewige

ſfer Mineralöl-
Bezug auf die tranſttoriſchen
wurfs und in Hinweis auf die
durch aufgefordert, die zweite

Verpachtung eines Fleckes in den Pulverweiden.
3) Orts Statut über die gewerblichen Unterſtützungs

4) Verwaltung der Gas-AnſtaltsKaſſe.
II. Kämmerei Abtheilung pro 1855.
einer neuen Waſſerleitung.8) Bewilligung einer Entſchädigung für abgetretenes Land.

9) Wahl eines Bezirksvorſtehers.
fürs Hoöspital. 11) 2 Anträge wegen Freitreppen.
Betreff der Feuerordnung.

eralol- und

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 26. Mai d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung. t
2) Etat der

5) Rechnung der
6) Gutachten über Anlegung

7) Anlage eines Kanals in der Prome

10) Ankauf von Brennmaterial
12) Vorlage in

Geſchloſſene Sitzung.
Ankauf eines Grundſtücks.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Fritſch

Paraffin Fabrik.
Geſellſchaft der Rehmsdor-

des Statuten Ent
Artikel 6 und 7 deſſelben hier

Einzahlung auf die Geſellſchafts
Actien von 10 pCt. oder 20 Thaler pro Artie bis zum 25. Mai c.
in unſerm Comptoir,
Empfangnahme der

Magdeburg, d.
Jnkerimsquittungen
24. April 1856.

große Kloſterſtraße 10* hierſelbſt, gegen
zu leiſten

Der Verwaltungsrath.
Mao, Vorſttzender.

Nutz- und Brennholz Auction.
Jn dem zum Eythraer Reviere gehörigen

„Bösdorfer Holze“, nahe bei Bösdorf und
der Straße nach Leipzig gelegen, ſollen

Dienstag den 27. Mai d. J.
150 eichene Stämme und Nutzſtücke, wobei

eine Partie von 24 36 Zoll unterem
Durchmeſſer und bis zu 30 Ellen Länge,
und

Mittwoch den 28. Mai d. J.
50 Klaftern harte Scheite,

100 dergl. Stockſcheite und
100 dergl. ſtarke Abraumhaufen,

von früh 9 Uhr an, meiſtbietend verkauft
werden.

Forſthaus Eyt hra bei Zwenkau,
den 20. Mai 1856.

H. Seifert.
Gartenbänke- Verkauf.

Montag den 26. Mai Nachmittags von 3 Uhr
an werden die wohl bekannten modernen weiß
angeſtrichenen Gartenbänke zum Verkauf auf
geſtellt in Mitreuters Garten, wozu Kauf
luſtige eingeladen werden.

Wer eine Wachtel Hündin verkauft, melde
ſich bis zum 26. Mai in Mitreuters Garten.

Zwei große braune Pferde mit Stern,
6 und 9 Jahr alt, ſind zu verkaufen

alter Markt Nr. 11.
Ein ordentlicher und geſchickter Pfer

deknecht findet ſogleich einen guten Dienſt
auf dem Rittergute Canena bei Halle.

Geſchäfts -Empfehlung.

Da ich von Einer Königl. Wohllöbl. Regie
rung zu Merſeburg die Erlaubniß erhalten habe/
das Zimmerhandwerk ſelbſtſtändig zu betreiben,
ſo bitte ich ein geehrtes hieſiges Und auswär
tiges Publikum, mich mit recht viel Aufträgen
zu beehren.

Alsleben a/S.
Auguſt Schröder, Zimmermeiſter.

Hausverkauf in Gröbzig.
Veränderungshalber ſoll das dem Stadtmu

ſikus Friedrich Maaß gehörige, in Gröb
zig belegene Wohnhaus mit Nebenhaus, Scheu
ne, Ställen, Gärtchen und circa 3 Morgen
Acker

am 28. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich und meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange-

Einen Lehrling wünſcht
E. Glaſer, Zeug u. Pfannenſchmidt,

große Klausſtraße Nr. 24
Lumpen kaufen im Auftrag zum höchſten

Preiſe A. Ritter S Eo., Ankergaſſe
Für einen jungen empfehlungswerthen Com

mis (Materialiſt), der ſich noch in der Buch
führung auszubilden beabſichtigt ſuche ich eine
Stelle als Volontair.

W. Krumme in Gerbſtedt.
Altes Kupfer Meſſing, Blei u. Zinn kauft

F. Haaßengier, gr. Klausſtraße 26.



Um mit ſämmtlichen meiner Leinendrelle in glatt, geſtreift und quarrirt,
ſowie auch andern baumwollenen Rock und Hoſenzeugen in glatt, jaspirt und
quarrirt gänzlich zu räumen, verkaufe ich ſelbige von 2 Sgr. pro Elle an,
und empfehle erſtere vorzüglich zu Turnanzügen.

G. Rothkugel.
Trotha. Sonnabend und Sonntag Sta

chelbeer, Speck u. Kaffeekuchen, wozu freund
lichſt einladet Ed. Knoblauch.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Die Deſtillation u. Cignenr- Fabrik

von W. Fürstenberg e Sohnin Halle empfiehlt ihren
Reinen Getreide-Kümmel und den

Calmiiser,
billigſt und beſtens.

Halle in der Prefferschen
uchhamclluung, iſt zu haben

Wegweiſer
durch Halle und ſrine Umgebung.

Mit einem Plane von Halle
und einer Karte der Umgegend. Preis 12

Sonntag Concert.
Concerte finden wieder regelmäßig ſtatt.

ni i Bi na Dienstag, Freitag und Sonntag beginnen diee den Bittern, genannt Concerte 3 Uhr Nachmittags.

Bad Wittekind.

E. Stöckel, Director.

Die Morgen

Aechtes Klettenwurzel- Oel à Flaſche
71 Bekannt als das kräftigſte und
wirkſamſte Mittel den Haarwuchs zu beför
dern und das Ausfallen der Haare zu ver
hindern, empfiehlt Oarl arg in
Halle u. die Garckeſche Buchhandlung
in Zeitz.

a Bergſchenke.
Sonntag Nachmittags 3 Uhr

Concert.
F. Tittmann, Muſikd.

Feinſtes Amerik. Schweineſchmalz
in Originalgebinden und ausgepackt empfiehlt

F. A. Perſchmann.villigſt

Borsdorfer Apfelpommade, ſowie fri
ſche Maiblumenpommade empfehlen

A. L. Klein S Co. Leipzigerſtr. 17.
Gute Speiſekartoffeln in jeder be

liebigen Quantität werden zu kaufen ge
ſucht. Das Nähere zu erfragen bei
Friedrich Pape, Klausth orſtraße Nr. 7.

Fonds- und Geld -Cours.

Allen Freunden und Bekannten rufe ich
aus der Ferne ein herzliches ber

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine liebe
Frau Sidonie geb. Struve von einem kräf
tigen geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Magdeburg, d. 22. Mai 1856.
Wilh. Ferd. Heinemann,

Berlin, den 22. Mai.

Kaufmann.

Amtlich. JFonds Courſe. Zf.
Pr. Freiw. Anl. 4
St. Anl. von 1850 4

do. von 1852 4
do. von 1854 4
do. von 1855 4
do. von 18353 4

Staats Schuldſch. 3
Prämienſcheine der
Seehandl. à 50
räm. Anleihe v.
1855 à 100 3

Kur u. Neumärk.
113 112

Schuldverſchreib. 3 83 82
Oder Deichbau
Obligationen 4Berl. StadtOblig. 49 101

Berl. Anh. Lit. A.

do. Prioritäts 4
Berlin Hamburger

Berl. Ptsd. Magd.
do. Prior. Oblig. 4

Berlin Stettiner

Br. Schw. Fr. alte

Cöln Crefelder

do. do. Lt. G. a
do. do. Tit. D. a 100

do. do. neue

Brief.

94

do. Prioritäts 4
do. do. II. Em.4

do. Prior. Oblig. 4/,101

do. Prioritäts 4/,160
Cöln Mindener 3

do. do. 3 84 do. Pribr.Oblig. 45101
Pfandbriefe. t. de 5 II. eNeumärk.3 94 SSerhhe a S do. III. Emiſſion 4 on

Pommerſche 32 93 do IV. Emiſſion 4 91
Poſenſche 4 100 99 DüſſeldorfElberf.do 90 do. Prioritäts 4 91Schleſiſche 315 89 do. Prioritäts 5 101
Voin Staat garan Magdeb. Halberſt. 206
tirte Lit. B. 3Weſtpreußiſche 315 87 87

Rentenbriefe.
Kur u. Neumärk. 4
Pommerſche 4
Poſenſche 4
Preußiſche 4Rhein u. Weſtph. 4
Sächfiſche 4Schleſiſche 4
Pr. B. Antheilſch.
Friedrichsd'or
Andere Goldmün
zen à 5

Eiſenb. Actien.
Aachen Düſſeldorf. 3 93 92

do. Prioritäts 4
do. II. Emiſſion 4

Aachen Maſtricht
do. Prioritäts 4 95 94

Berg. Märkiſche
do. Prioritäts 5
do. II. Serie 5

do. (Dortm.Soeſt) 4

r o
102, 101
90 90

Magdeb. Wittenb.
do. Prioritäts

Münſter Hammer
Niederſchl. Märk.

do. Prioritäts
do. Conv. Prior.
do. do. III. Serie
do. IV. Serie

Niederſchl. Zweigb.
Oberſchl. Lit. A.

do. Lit. B.do. Prior. Lit. A.
e

do. do. Lit. D. 4

Prinz Wilh. (Stee
le Vohwinkel)

do. II. Serie
Rheiniſche
do, Qsb. (259/0 E.)

do. (Stamm-) Pr.
do. Prior. Oblig.
Rheiniſche v. Staat

e
O S

do. do. Lit. E. 3 79

do. Prioritäts 5 101
5

S S

S h J S S

137/2 13 do. do. Iit. B. 31 82

garantirte 3 84

Geld. Brief- Geld.R. Er. K. Gldb. 3 94F do. Prioritäts 4 99do. II. Serie a 89
SStargard Poſen 3 99 98101 do. Prioritäts 4 91 91

101 do. II. Emiſſion 4 99122 Thüringer 124 123
S do. Prior. Obl. 41/, 101

100 do. III. Serie 4 101
998/, Wilhelmsb. (Coſel

Oderberg) alte 211do. neue 179 178170 do. Prioritäts 492 91
160
110 Nichtamtlich.

In u. ausländ.
FEiſenb. Stamm

Actien u. Quit
102 tungsbogen.
91 Annſſterd. Rotterd. 81 80

Cöthen Bernburg Z.
90 Frankfurt Hanau

148. Frankfurt Homburg z

90 Cracau Oberſchl. S101 Kiel Altong 4 SenLudwigsh. Bexb. 1571 S962 Mainz Ludwigsh. e
94 P Peuſt.Weißenburg c
93 Mecklenburger 58 e94 Nordb. (Fr.Wilh.) 62 61

FZarskvpje Selo pro

S St. r.101
r Ausl. Priori
773 täts-Actien.

Amſterd. Rotterd. 41 S81 CracauOberſchl. e SMNordb. (Fr.-Wilh.) s l0ol
79 Belg. Oblig. J. de

ſt l
do. Samb. und

70 Meiſe S
118. Kaſſen Vereins
S Bank Actien

91 Ausl. Fonds.
Braunſchw. Bank 4 1150
Weimarſche Bank 4 135 1134

Bergiſch Märkiſche 92 a 91 gem.
burger 1609 à 109 gem.

Berlin Anhalter Lit. A. u. B.
Cöln Mindener 162 à 162 gem.

171 a 172 gem. Berlin Ham

Das Geſchäft war nicht ſehr belangreich, die Courſe theilweiſe maätter als geſtern.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.

den meine gute Frau Louiſe geb. Menzel.
Dieſe Nachricht theilnehmenden Freunden und
Verwandten.

Oſterfeld, den 22. Mai 1856.
A. Meißner, Stadtmuſikus.

Markktberichte.
Magdeburg, den 22. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 90 98 GerſteRoggen 68 71 Hat 30 32
Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 44,

Nordhauſen, den 21. Mai
Weizen 3 12 bis 4Roggen 2 15 3Gerſte 15 2Hafer eRüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 22. Mai.
Weizen loco 80—115
Roggen loco 86pfd. Mecklenb. 77/, pr. 82pfd. bez.

do. 83pfd. 73 pr. 82pfd. bez. Mai 73 Mai
Juni 71 73 72 bez. u. Br., 72 G., JuniJuli 66 68 67 bez. u. G., 67 Br., Juli Aug.
62 h ö3 bez. Br. u. G. Sept. Oct. 58
—-59 bez. u. Br. 59 G.

Gerſte, große 52—56
Hafer loco 23 Mai Juni 36 Br.

359 G.
Erbſen 70 —80

Rüböl loco 14 bez. u. Br. 14 G.Mai 14 bez. u. Br. 148 G. Mai Juni
14 bez. u. G., 14 Br. Sept. Oct. 14
S n n Br. 14 G.Spiritus loco ohne Faß 34 33 bez. mit Fa33 bez. Mai e e 32 Br. W
G., Mai/ Juni 322——32 bez Br. u. G., Juni Juli
32 32 bez. u. G., 32 Br. Juli Aug. 32
32 bez. u. G. 32 Br. Aug. Sept. 3233
32 bez. u. G., 32 Br.

Weizen höher gehalten. Roggen anfangs ſteigend, ſchließt
billiger angeböten. Rüböl feſt behauptet. Spiritus an
fangs höher bezahlt ſchließt weſentlich billiger verkauft.
Gekündigt 120,000 Quart.

Breslau, d. 22. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 14 Weizen weißer
70 148 gelber 70 145 Roggen 95 107

Gerſte 65 76 Hafer 41 48
Stettin d. 22. Mai. Roggen 72 74, Mai 72bez. Mai/ Juni 69 Br. 69 G. Juni Juli 65 bez.,

Juli Aug. 62 bez. 63 Br. Sept. Oct. 58 bez. Rübvi
Mai 14, Sept. Oct. 14 Spiritus 108 Mai, Juni
Juli 10 bez.

Hamburg, d. 22. Mat. Weizen unverändert, feſt.
Roggen ab Dänemark nach Oſtſee incl. Fracht 119
120pfd. 1132 bez. Del pro Mai 27 nominell, pro
Herbſt 27

London, d. 21. Mai. Jn engliſchem Weizen wie in
fremdem, nur geringe Umſätze. Preiſe wie am vergan
genen Montage. Hafer etwas theuerer, anderes Früh
jahrsgetreide unverändert.

u v n

r
un n

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll
am 23. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 21. Mai Abends 4 Fuß 3 Zoll,
am 22. Mai Morgens 4 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Mai am alten Pegel 22 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 22. Mai. F. Brünicke, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Neuſt.Magdeburg. F. Andreage, Nr.
31, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Tonne,
Roheiſen, v. Harburg n. Buckau. G. Tonne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau G. Steglißz, desgl.

A. Pickert, Brennholz, v. Sandfurth n. Buckau.
Schleppkahn Carl, H. M. Dampfſchifff. Comp., Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. C. Reip, 2 Kähne, Stein
er v. Hamburg n. Weſterhüſen. W. Seedorff,

esgl.
Niederwärts, d. 22. Mai. W. Richter, Stück

gut, v. Dresden n. Hamburg. Derſelbe, Bretter,
desgl. J. Hanewald, Stückgut, desgl. Schlepp
kahn Friedrich, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg.
E. Kunowsky, Salpeter, v. Buckau n. Stettin F-
Heſſe, Thon, v. Nienburg n. Berlin. E. Gebhardt,
2 Kähne, Thon, v. Meißen n. Frankfurt a O. W.
Biener, 2 Kähne, Sandſteine, v. Pirna n. Hamburg.
F. Enger, 2 Kähne, Stückgut, v Tetſchen n. Hamburg.

G. Mecker, Sodaaſche, v. Schönebeck n. Hohenofen.
c F, Lincke, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg
A. Placke, Roggen, v. Tetſchen n. Berlin. J. We
ber, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg

Magdeburg, den 22. Mai 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Heute früh 6 Uhr ſtarb nach langen Lei



S Beilage zu Rr, 1I19 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 24. Mai 1856.

Nordhauſen, Engel a. Helmſtedt, Volkmann, Sommergut u. Herzberg a. MagFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23.

Kronprinz Hr. General-Lieut. a. D. v. Brüneck
Guſitz. Hr. Lieut. im 12. Huſ.Reg. v. Brüneck a. Merſeburg.

Hr. Banquier Landau a. Warſchau.Reumer a. Leipzig.
Reinking a. Aachen, Thalkull a. Magdeburg

Stacit Zürich Die Hrru. Kaufl. Stahl a. Leipzig Beyer a. Barmen, Ro
ſenthal a. Berlin Koch a. Pforzheim, Junkers a.
m. Fam. a. Altſtädt.
Friedländer a. Berlin.

tor Gödicke a. Neubeeſen.
ter Pietſchke a. Görlitz.
Berlin Orphan a. Genf.

Goldnuer Löwe:
Prag. Hr. GeſchäftsDirigent Gärtner a. Seleäh.
a. Berlin Zillmar a. Leipzig.

Die Hrru. Kaufl. Papſt

Stadt Manmnburge: Frau Rittergutsbeſ. Hagenberg m. Fam. a. Berlin. Frau
Reviſor Neukranz m. Fam. a. Liebenwerda. Die Hrru. Kaufl. Krüger a.

Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Die Ehefrau des Handlungs-Commis Franz
Seidel, Wilhelmine geb. Haße aus See
ben, hat. gegen ihren Ehemann die Eheſchei
dungsklage wegen böslicher Verlaſſung erhoben.
Da der dermalige Aufenthalt des Verklagten
unbekannt iſt, ſo wird demſelben hierdurch er
öffnet, daß zur Beantwortung der Klage Ter
min auf

den 24. Junius dieſes Jahres
u Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Jnſtruktionszimmer
Nr. 6 vor Herrn Kreis-Gerichts-Rath Balcke
angeſetzt iſt, wozu der Verklagte unter der
Verwarnung vorgeladen wird, daß im Falle
er weder vor noch in dem Termine ſich mel
det und die Klage beantwortet die in derſel-
ben vorgetragenen Thatſachen für zugeſtanden
angenommen werden und demnächſt was Rech
tens, erkannt werden wird.

Halle a. S. am 29. Februar 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Das hier auf dem großen Lerchenfelde sub

Nr. 1822 belegene den Erben der hierſelbſt
verſtorbenen orothee Scheibe geborne
Schulze gehörige Wohnhaus mit Zubehör
abgeſchätzt auf 437 15 nach der
nebſt Verkaufsbedingungen im Büreau des un
terzeichneten Gerichts, 2 Treppen hoch Zimmer
Nr. 26 einzuſehenden Taxe ſoll Theilungs
halber auf

den 16. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter von Loewen-
clau an hieſiger Gerichtsſtelle 2 Treppen hoch
Zimmer 21 meiſtbietend verkauft werden.

Halle a/S., d. 6. Mai 1856.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
ten e I. Abtheilung.
Das dem Häusler Johann Carl Rie

mer gehörige, im Hypothekenbuche von Burg
bei Reideburg Band I. Nr. 8 eingetragene
Grundſtück

Ein Haus mit Hof und Garten,
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

e 275 ſollam 2. September dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Die Erben der verſtorbenen Auszügler Chri
ſtian Niemer und Marie Roſine Nie
mer geb. Bude aus Burg werden zu die
ſem Termine öffentlich vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

richt anzumelden. 7

Hr. Stucl. theol. Krohne a. Jena.
Hr. OAmtm. Oemler m. Frau a. Großörner.

Goldner Ringe Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kroſigk a. Merwitz. Hr. Fak
Frau OAmtm. Meyer a. Ziegelrothe. Hr. Beam

Hr. Lehrer Emhard a. Prettin.

Mai 1856.
m. Gem. u. Dienerſch. a.

Die Damen
Die Hrru. Kaufl.

Gloldäne Kugel:

Hr. Dr. HeinrichRheydt.
Hr. Buchhändler

deburg Martine a. Hanau.
Willner a. Großenhein.

Die Hrru. Kaufl. Sagwitz a. Frankfurt a M. Rüſt a.
Bingen, Silber a. Berlin, Jung a. Bremen.
beck. Mad. Wettingen m. Fam. a. Berlin.

Magdeburger Rannhorß:
Gutsbeſ. Mahler m. Fam. a. Hannover.
Sekr. Brauer a. Berlin.

Thüringer Rahnhor: Hr. Architekt Moſer a. Leipzig. Hr. Partik. Graf
v. Einſiedel a. Brüſſel.

Hr. Arzt Schlegel a. Devenport. Hr. Apoth.

Hr. Agent Luther a. Schöne

Frau v. Hachenſtädt m. Fam. a Kiel. Hr.
Hr. Dr. Martien u. Hr. Gerichts

Hr. Kaufm. Münkwitz a. Köln.

Hr. Stadtrath Keibel m. Frau a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Folgende in der Lützener Flur belegene
Grundſtücke:
I. Ein Viertellandes Feld in Lützener Groſitz

marke, worauf eine Windmühle und
rin Haus erbaut iſt, reſp. das in Folge
der Separation an Stelle des Viertellan
des Feld getretene Planſtück Nr. 46 der
Separationskarte von 5 Morgen 50 Ru
then Größe eingetragen Nr. 293 des Hy
pothekenbuchs über geſchloſſene Grundſtücke
der Stadt Lützen

II. Ein walzendes Viertellandes Feld in Lütze
ner Flur in der Groſitzmark, Nr. 1198,
1208, 1276 des Flurbuchs, reſp. das in
Folge der Separation an deſſen Stelle ge
tretene Planſtück Nr. 45 b der Separations
karte von 4 Morgen 140 (DRuthen Größe,
eingetragen Nr. 194 des Landungshypothe-
kenbuchs von Lützen,

dem Mühlenbeſitzer Johann Chriſtian
Ehrenberg zu Lützen gehörig, abgeſchätzt
und zwar

a) das Viertellandes Feld sub I 366
2 1die darauf erbaute Windmühle 1203
16

c) das Wohnhaus nebſt Zubehör 587
2

d) das walzende Viertellandes sub II 359
92zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin

gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſollen
den II. Septbr. er. Vorm. II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubha
ſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
zu dieſem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion vorgeladen und haben die Gläubiger,
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf
geldern Befriedigung ſuchen, ſich mit ihren An
ſprüchen bei uns zu melden.

Lützen, am 3. Mai 1856.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion

erſten Bezirks.
Wagner.

Nothwendiger Verkauf
Königliche Kreisgerichts-- Kommiſſion

Weißenfels, J. Bezirks
Das der verehelichten Jahn geb. Hein

rich gehörige, im Hypothekenbuche von Wei
ßenfels Nr. 442 Vol. XI pag. 625 einge
kragene Grundſtück, die ſchöne Aue ge
nannt, in welchem zeither die Schenkwirthſchaft
betrieben worden, abgeſchätzt auf

6425
zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 16. December 1856
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Gute Kümmelpflanzen ſind zu verkaufen bei
Edel in Stedten bei Schraplau

a. Masdeburg, Lennep a. Mat. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Der W a ch Luftdruck 338,77 Par. L. 332,51 Par. L. 331,70 Par. L. 332,69 Par. L.

Die rrn. aufl. Len r 2 3 2,85 e. 02 JHr. Direktor Nain a. Weimar. Dunſtdruck 3-00 ar e e „02 Par. S 8/29 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 36 pCt. 78 pCt. 67 vCt.
Luftwärme 6,3 G. Rm. 16,4 G. Rm. 11,0 G. Rm. 11,2 G. Rm.

Nothwendiger Verkauf. Bekanntmachung.
Nachſtehende, bei der Königlichen General

Commiſſion zu Merſeburg anhängige, dem
unterzeichneten Commiſſarius zur Leitung über
tragenen Auseinanderſetzungen
I. Special Separation der im Kreiſe Quer

furt gelegenen Feldmark Schönewerda,
II. Ablöſungen im Kreiſe Eckartsberga:
1) Ablöſung der dem Rittergute Burgheß

ler aus den Gemeindeverbänden Schim
mel, Wiſchroda und Herrengoſſer-
ſtedt zuſtehenden Geld und Getreideab
gaben, ſowie Ablöſung der als freies Erb
lehn relevirenden Gräflich Marſchall
ſchen Erbzinſen aus dem Gemeindever
bande Schimmel;

2) Ablöſung der dem Gräflich Stolberg
Roßlaſchen Amte Kelbra aus dem Ge
meindeverbande Cannawurf zuſtehenden
Getreidepräſtationen

3) Ablöſung der dem Gräflich von Hell
dorff ſchen Rittergute zu Wohlmirſtedt
aus dem dortigen Gemeindeverbande zuſte
henden Realrechte;
Ablöſung der auf der Eckardtſchen
Mühle zu Bretleben für den Königli
chen Domainen Militär und Juſtizfis
cus, das früher Trebraſche, jetzt Meh
lerſche Gut zu Heldrungen, das frü-
her fiscaliſche, jetzt Oeut ſchſche Vorwerk
daſelbſt und den Geyerſchen Brauhof zu
Lundershauſen haftenden Erbzinſen
und ſonſtigen Verpflichtungen,

werden hierdurch in Gemäßheit von H. 109 des
Ablöſungs Geſetzes vom 2. März 1850, von
9. 12 des Ausführungsgeſetzes vom 7. Juni
1821 und des 9. 25 der Verordnung vom 30.
Juni 1834 Behufs Feſtſtellung der Legitima
tion und Ermittelung unbekannt gebliebener
Intereſſenten bekannt gemacht. Zugleich wer
den alle Diejenigen welche bei dieſen Ausein
anderſetzungen ein Jntereſſe zu haben vermei
nen und bisher zu denſelben nicht zugezogen
ſind, aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und
ſpäteſtens in dem auf

den 14. Juli d. J. Morgens 10 Uhr
im Geſchäftslocale des unterzeichneten Commiſ
ſarius zu Artern an der Sangerhäuſer Chauſ
ſee, gegenüber dem Gaſthof zum goldenen An
ker, angeſetzten Termine zu melden, widrigen
falls die nicht erſcheinenden Betheiligten die
Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer Ver
letzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit
keinen Einwendungen dagegen gehört werden.

Artern, den 9. Mai 1856.
Der Königliche OeconomieCommiſſarius.

(gez.) Stephan.
Ein Handlungs Lehrling wird geſucht; wo

ſagt J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Landgut in der Nähe von Leip
zig, mit 27 ſächſiſchen Ackern, oder 5554 M.
Morgen ſehr gutes Feld und Wieſen, Wohn
und WirthſchaftsGebäuden, alle auf Ziegel,
vollſtändigem Jnventar, als: 2 Pferde, 8 Kühe
u. ſ. w., ſoll ſofort für den billigen Preis von
7000 mit 2000 Anzahlung verkauft
und übergeben werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.



Hagelſchäden- Verſicherungs-Geſe
Für die

ünn Vlang le
ſchaft „Oereg“

werden fortwährend Verſicherungs Anträge angenommen ſo wie Antrags Formulare und Verſicherungsbedingungen gratis ertheilt bei

Herrn Otto Echt in Bitterfeld

Herren
Herrn

Fr. Rohne in Hettſtedt.
5 Traeger in Pretzſch.

Lindenhahn in Torgau.
Julius Ehrig in Eilenburg,Zimmermeiſter Herrmann in Ortrand.
Thierarzt Wiegel in Alsleben.
H. Heinrich in Wendelſtein.
Poſthalter Vollert in Allſtedt.
C. Jahr in Kelbra.
C. Scheibert in Wettin.

Halle, im Mai 1856.

Herrn
F. G. Schmidt in Delitzſch.
Worch S Schmidt in Eisleben.

H. Gabelmann in Dommitſch.
W. Schröter in Saubach.

H. Kitzing in Landsberg.
Regiſtrator Hötzel in Hohenmölſen.
F. W. H. Kelpin in Wittenberg
Thierarzt Wohlleben in Nebra.

Neumann in Höhnſtedt.
Rittmeiſter in Schkeuditz

H. Schilling in Sangerhauſen.
H. Seiffert in Naumburg.
E. Mehlis in Zörbig.
Buchhändler Webel in Zeitz.
G. Artus in Merſeburg.
W. Barth in Galle.

Herren Se Co. in Cönnern
Gebr. Fille r in Weißenfels.

Die General Agentur.

Lies Oon
Auction.

Dienstag den 27. d. Mts. u. folg. Tages,
Nachmitt. von 1 Uhr ab, werden in dem
Auctionszimmer hier auf dem Hofe des Königl.
Kreisgerichts: 225 W Kaffee, Zucker, Kan
dis, 13,000 Stück Cigarren, Varinas in
Rollen und Blättern, Nauchtaback, Cicho-
rien, Gewürze, Moſtrich, Reis, Stärke,
Rum u. Liqueur, 70 Flaſchen Medoe,
Hochheimer und andere Weine, 4 Etr.
Saft, CEtr. Kümmel, 60 t Bleiweiſ
u. andere Farbewaaren, Rußbutten, Sei
fe, Stuhlrohr, 28 W Leim, 80 Stück Stroh
hüte, 1 Partie Kinderſpielzeug, Wollen
u. Baumwollengarn, Futterklingen,
Senſen, Schippen, Feilen, Baumſägen,
Schlittſchuhe, Eiſendraht, Eiſertöpfe u.
Kaſſerolen, Bruſt, Stangen- u. Kuhketten,
2 Hemmſchrauben 70 Jagdſchrot und
andere Sachen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Auction.
Mittwoch den 28. d. Mts. u. folg. Tage

Nachmitt. von 13 Uhr ab, werden in dem
Auctionszimmer hier auf dem Hofe des Königl.
Kreisgerichts 1 gold. Ankeruhr mit ſchwe
rer gold. Kette, 2 gold. e 18 ſilb.
Löſfel, 40 Stück theils fertige Weſten und
Weſtenſtoſffe, Tuch, Buckskin und Ho
ſenzeuge, Kalmuck, Thibet, Orleans,
Neapolitaine, Lüſter, Mull und andere
Kleiderſtoſffe, Umſchlagetücher, Hals
und Taſchentücher, Meunblesdamaſt, Piqué,
Corſettdrell, Kittei, Futterleinwand, Bett
decken, Handtücherzeug, 150 St. Schreib
und Jeichnenbücher, Zeichnenmappen, Reiß
zeuge, Brieftafeln, Lichtbilder, Häkelnadeln, 1
Partie verſchied. Knöpfe, 4 Stück Dreh-
vänke, 1 Ladentiſch, 3 Glasſchränke,
3 Aushängeſchränke für Drechslerwaaren 2
Stockregale, 1 Marktkiſte, 1 mahagoni Schreib

ſeeretair, Meubles, Haus und Küchen
Geräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche u.
andere Sachen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.
Zur meiſtbietenden Verpachtung der Kirſch

allee auf dem Rittergute Sagisdorf (Reide
burg) ſteht daſelbſt Termin auf
Montag den 2. Juni c. Vormittags 10 Uhr

beim Gartner Worg an.
Die Pegauer Untermühle, welche vor

Kurzem abgebrannt, iſt mir zum ſchleunigſt n
Verkauf übertragen. Forderung 52000
bei 12,000 Anzahlung werden 14,009 A
Brandkaſſe mit überwieſen. Auf portofreie
Anfragen wird alles Nähere mitgetheilt durch
den Commiſſionair C. F. Weiſe in De
litzſch.

6 8000, 4500, 3000, 1800, 1500, 1000,
650, 500 und 250 Thlr. ſind disponibel durch
den Actuar Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.

Ein guter Fiſcherkahn, von mittlerer
Größe, wird zu kaufen geſucht. Verkäufer
wollen ſich in der Exped. dieſer Ztg. melden.

ſam geweſen iſt.
Zeitz, den 21. Mai 1856.

Hefſentliche Erklärung und BWVerichtigung.
Jn der Magdeburgiſchen Zeitung vom 20. Mai befindet ſich unter der Rübrik Kunſt

und wiſſenſchaftliche Nachrichten ein Referat über die zu Gotha gehaltene Gte General
Verſammlung des naturwiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen und Thüringen, worin un
ter Anderem geſagt wird, Herr Baer habe über die von ihm geleitete Fabrik auf Paraffin
bei Zeitz ſo wie uber Photogen geſprochen c.

Ich berichtige dieſes Referat dahin, daß nicht Herr Dr. Baer, ſondern ich allein bei
jener Fabrik der techniſche Oirigent ſowohl des Baues als des künftigen Fabrikations- Geſchäfts bin.

Herr Pr. Baer iſt dabei als Chemiker engagirt und hat nicht die Leitung, ſondern nur
ſolche chemiſche Unterſuchungen ſelbſtſtändig auszuführen, welche ihm übertragen werden. Auch
kann in jenem Referat keine Andere als die Rehmsdorfer Mineralöl-Paraffin- Fabrik
gemeint ſein, weil Herr Dr. Baer nur bei Dieſer angeſtellt iſt und weder in einer Andern
in dieſer Gegend eine Leitung hat, noch überhaupt bis jetzt in Fabriken, als Chemiker, wirk

Der Baurath Heſ.

Halle, den 23. Mai 1856.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann findet in unſerem Sei
den und Modewaaren Geſchäft Stellung als Lehrling.

Carl Engelke Liebau.
Mehrere Landgüter

in Leipzigs nächſter Umgebung, zwei ſchöne
Mühlengrundſtücke, ein Gaſthof mit Dekonomie
und eine ſehr beſuchte, noble Reſtauration ſind
zu verkaufen durch den Rechtsc. Glöckner
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. Nr. 7.

richsſtr. iſt ein Portemonnaie mit einem Zehn
thalerſchein und 5 8 verloren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe ge
gen gute Belohnung bei dem Kutſcher des Hrn.
Oberamtmann Pfaff in der Leipzigerſtraße
Nr. 64 abzugeben.

Eine Schmiede mit Jnventarium im De
litzſcher Kreiſe iſt unter annehmbaren Bedin
gungen, ſo wie Häuſer von 4000 bis 100
in hieſiger Stadt zu verkaufen. Näheres bei

Auguſt Schulze.
Kapitalien zu 600 und 300 zur erſten

Hypothek werden geſucht. Zu erfragen bei
Auguſt Schulze, Agent.

Ein junger Menſch, der ſchon ſeit 1847 als
Kellner fungirt hat, wünſcht eine Stelle ent
weder als Bedienter oder Aufwärter und un
terzieht ſich aller Arbeiten. Zu erfragen bei

Auguſt Schulze, Kuttelhof Nr. 1.

Von der Leipzigerſtraße bis in die gr. Ul

Daß ich mit heutigem Tage meinAhren-, Gold n. Silbergeſchaft

auf die andere Seite der Marktkirche in den
neuen Laden des Mariengebäudes verlegt habe,
zeigt ſeinen werthen Kunden und einem geehr
ten Publikum ergebenſt an,

Mal ümalmer,
Uhrmacher, Gold und Silberhändler.

Strafgeſetzbuch
zweite amtliche Ausgabe.

(Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1856.)
Preis 15

iſt ſoeben erſchienen und zu erhalten bei

SCEhroedel Sümmon im Halle.
50 ſchwere, fette Hammel und drei über

complette Geſpannpferde ſtehen auf dem ehe
maligen Roloff' ſchen Gute in Oberröblin
gen am See zu verkaufen.

Eine zweite Sendung von vorzüglich ſchönen
neuen Matjesheringen empfiehlt billigſt im Ein
zeln und in Schocken die Heringshandlung von

verehel. Goerke geb. Voltze.

S F 33eſte ſaure Gur empfiehlt billigſt
Albert Bertram
in Alsleben a Saale.

Ein junger kräftiger Menſch findet zur Er
lernung der Lohgerberei gute Stellung. Das
Nähere zu erfahren „rother Thurm“ im Leder

Laden bei Theodor Kohl.
Halle, den 16. Mai 1856.

Auf der Ziegelei bei Schiepzig
ſteht ein übercomplettes Arbeitspferd
b(Fuchsſtute) billig zum Verkauf.

Mineralbrunnen
friſcher Füllung, ſind in allen gangbaren Sor-
ten vorräthig und empfiehlt dieſelben

die Engel Apotheke.
Eine Gargon Wohnung ohne Meubles, am

1. Juli a. 0. zu beziehen, wird zu miethen
geſucht und ſind Adreſſen unter O. P. bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſchen Kalk
Montag und Dienstag den 26. und 27. Mat,
Mauerſteine, Dachſteine, Hohlſteine,
gebrannte Thonſteine und Dachluken ſind
vorräthig in der Fiſcher'ſchen Ziegelei bei
Böllberg.

Beſtellungen darauf nimmt entgegen
Theodor Eiſentraut in Halle.

Die Neumarkt Liedertafel
fährt Sonntag den 25. d. M. mit dem erſten
Zuge nach der Rudelsburg 2e. wozu
Freunde derſelben freundlichſt eingeladen werden.

Paſſendorf.
Sonntag zum Geſellſchaftstag, wie zu fri

ſchem Maitrank, Speck und Kaffeekuchen la
det freundlichſt ein

Bärenklau zur „Stadt Halle
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